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Die aktuelle Global Digital Study 2019 beschreibt einen weltweiten Zuwachs von einer Million Internetnutzer*innen  
pro Tag für das vergangene Jahr. Ein großer Vorteil der Nutzung liegt darin, dass das Internet Menschen länder- und 
kontinentübergreifend in Sekundenschnelle vernetzt. Diese beinahe grenzenlose Vernetzung birgt neben vielen Chancen 
allerdings auch ihre Gefahren. Die vorliegende Ausgabe unseres Newsletters widmet sich deshalb dem Phänomen  
Hate Speech aus friedensbildnerischer Perspektive und gibt Anregungen für die Thematisierung im Unterricht.  

Während Twitter immer 
wieder als Plattform für 
politische Propaganda 
genutzt wird, dient Face-
book häufig als Instru-
ment, Hass-Kommentare 
zu verfassen und damit 
gezielt gegen bestimmte 

Gruppen zu hetzen und werden Falschnachrichten rasant 
schnell auf WhatsApp weitergeleitet. Aus diesem Grund ist 
es wichtig, Nutzer*innen der digitalen Medien im Umgang 
mit denselben zu stärken, um sie für manipulierte und 
manipulative Informationen, hasserfüllte Kommentare und 
gewaltvolle Inhalte zu sensibilisieren.

Insbesondere die Generationen der Digital Natives nutzen 
die Neuen Medien wie beispielsweise Computer, Smart- 
phones und Tablets am intensivsten. In der aktuellen Aus- 
gabe der Jim-Studie schätzen 12-19-jährige Nutzer*innen 
ihre täglich online verbrachte Zeit von Montag bis Freitag 
auf durchschnittlich 214 Minuten. Vor dem Hintergrund 
dieser Entwicklungen und der allgemeinen Digitalisierung 
unserer Gesellschaft, hat das Ministerium für Kultus,  
Jugend und Sport Baden-Württemberg in den Bildungs- 
plänen 2016 Medienbildung (MB) als eine der sechs 
Leitperspektiven eingeführt. Ziel der MB sei es, dass 
Schüler*innen den aktuellen An- und Herausforderungen 
unserer Mediengesellschaft mit den benötigten Fähigkeiten 
kompetent und selbstsicher entgegentreten können.  

Friedenspädagogisch gesprochen bedeutet dies:  
„Es müssen die Wissens- und Aktionsressourcen, die auf 
ein friedliches Handeln im digitalen Raum ausgerichtet 
sind, gestärkt werden. Ziel ist es,  Reflektionsprozesse über  
eigenes Handeln und Unterlassen im digitalen Raum  
anzustoßen.“ (Dr. Nicole Rieber, Berghof Foundation,  
Projektleiterin „Streitkultur 3.0“) 

Die folgenden Arbeitsblätter auf Seite zwei und drei 
richten sich an Schüler*innen der Klassenstufen neun 
bis dreizehn und stärken die Friedenskompetenz, die 
Friedensfähigkeit und das Friedenshandeln im Sinne der 
Friedensbildung.

Merkblatt zu den drei  
Dimensionen der Friedensbildung

 
 
Auf Seite zwei wird unter Bezugnahme auf die  
Menschenrechte der Begriff Hate Speech eingeführt  
und die Schüler*innen erarbeiten sich den Unterschied  
zwischen Meinungsfreiheit und Hassrede. Anschließend  
reflektieren sie auf Seite drei über Sender*innen und  
Empfänger*innen von Hate Speech und werden dazu  
angeregt zu überlegen, was sie selbst aktiv für ein friedli-
ches Miteinander im Netz - online und offline - tun können. 
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Mögliche Bildungsplanbezüge (BP)

2016 – Sek. I/Gym.: Deutsch, 3.2.1.3 / 3.3.1.3 Medien; Englisch, 3.3.4 Text-
und Medienkompetenz; Sek. I/Gem.-Schule: Kl. 10/11 Ethik, 3.2.3 Medien 
und Wirklichkeit; Gem.-Schule/Gym.: Kl. 9-13 Kunst, 3.4.1 / 3.3.1 Bild;  
2012 – Werkreals.: Kl. 10 Ethik, Verantwortung u. Gewissen; Kl. 10  
Kompetenztraining, Medienkompetenz; Kl. 9 WZG, Vereinte Nationen;  
2004 – Gym.: Kl. 10 GK, Menschenrechte u. Friedenssicherung;  
Sek. II Psychologie, Kognition und Emotion.
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M3 - Auszug aus dem Strafgesetzbuch (StGB) 

§ 130 – Volksverhetzung

Volksverhetzung gilt als Tatbestand, wenn 
gegen einzelne Menschen oder ganze Gruppen 
wegen ihrer Herkunft, der ethnischen oder 
religiösen Zugehörigkeit zu Hass und Gewalt 
aufgerufen wird. Volksverhetzung wird mit 
Geld- oder Freiheitsstrafe von drei Monaten  
bis zu fünf Jahren geahndet.

§ 185 – Beleidigung

Die Beleidigung ist wahrscheinlich die  
häufigste Straftat bei Kommentaren. Sie  
wird durch eine Strafanzeige der oder des 
Beleidigten strafrechtlich verfolgt. Es werden 
Geldstrafen oder Haftstrafen von bis zu  
einem Jahr verhängt. 

§ 241 – Bedrohung

Jemanden zu bedrohen, ist ein Vergehen,  
das mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 
Geldstrafe bestraft werden kann. 
 
Quelle: https://no-hate-speech.de

Meinungfreiheit vs. Hass im Netz 
Was ist der Unterschied?

M1 - Unter Hassrede (Hate Speech) versteht das UN-CERD eine Form von Äußerungen, die sich an vermeintlich andere richten, 
menschenrechtliche Kernprinzipien wie die Menschenwürde und Gleichheit verletzen und darauf abzielen, Individuen und Gruppen 
zu degradieren und in ihrem gesellschaftlichen Ansehen zu schädigen.   
(vgl. UN-CERD, General Recommendation No. 35, 2013 – freie Übersetzung aus dem Englischen)

Aufgabenstellung zu M1

1) 1948 haben sich die United Nations (UN) zur „Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte“ bekannt.  
Laut UN-CERD werden durch Hate Speech „menschenrechtliche Kernprinzipien“ wie die Menschenwürde  
und Gleichheit verletzt (siehe M1). 
a) Die Menschrechtserklärung umfasst insgesamt 30 Artikel mit universellen Grundrechten.  
Welche dieser Rechte sehen Sie durch Hate Speech noch verletzt? Begründen Sie. 
b) Hate Speech zielt darauf ab, Individuen und Gruppen zu degradieren. Welche Personen und Gruppen fallen 
Ihnen ein, die von Hate Speech betroffen sind oder sein könnten? Diskutieren Sie zu zweit und dann im Plenum. 

M2 – „‘Free Speech‘ Bigot drowns in his own hatred“ © Graeme MacKay

Aufgabenstellung zu M2, M3, M4

1) Beschreiben Sie die Karikatur M2.

a) Analysieren Sie, welcher Zusammenhang zwischen 
Meinungsfreiheit und Hassäußerungen dargestellt wird.

b) Interpretieren Sie in Bezugnahme auf M3 und M4,  
wo die Grenzen der Meinungsfreiheit liegen.

M4 - Auszug aus dem Grundgesetz (GG)

Artikel 5

(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten […]. 
Eine Zensur findet nicht statt. 

(2) Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vor-
schriften der allgemeinen Gesetze, den gesetzlichen 
Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem 
Recht der persönlichen Ehre. 

Weitere Informationen: 
LpB Baden-Württemberg 
Dossier zu Hate Speech

https://no-hate-speech.de
https://www.lpb-bw.de/hatespeech.html
https://no-hate-speech.de/
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Meinungfreiheit vs. Hass im Netz 
Wer macht den Unterschied?

Aufgabenstellung zu M1 - Partner*innenarbeit

1) Beschreiben Sie die Karikatur M1.

a) Schlüpfen Sie gedanklich in die Rolle der Person 
vor dem Bildschirm, die sich hinter der digitalen 
Maske versteckt. Reflektieren Sie, was eine solche 
Person fühlen könnte und vervollständigen Sie  
den Satz „Ich fühle mich...“ mit Ihren ersten drei  
spontanen Gedanken.

b) Wechseln Sie gedanklich nun die Rolle und 
schlüpfen Sie in eine fiktive Person hinter dem  
Bildschirm. Sie werden von der Hassrede getroffen! 
Was empfinden Sie? Gehen Sie wie bei a) vor.

c) Was könnte eine Person dazu bewegen, ihrem 
Hass im Netz freien Lauf zu lassen? Sammeln Sie 
mögliche Gründe und Motive.

Aufgabenstellung zu M1 - Einzelarbeit

2) Es gibt viele Gegenrede-Formen zu Hate Speech. 
Dazu zählen beispielsweise Fair Speech, Counter  
Speech, No-Hate Speech und Love Speech.

a) Wählen Sie eine der oben genannten Formen aus 
und recherchieren Sie dazu eine Definition.

b) Benennen Sie die zentralen Unterschiede zwischen 
Hate Speech und der von Ihnen ausgewählten  
Gegenrede-Form. 

3) Es gibt zahlreiche Initiativen, die ähnlich oder auch 
genauso heißen wie die Gegenrede-Formen, z. B. 
#Fairspeech, LOVE-Storm, No-hate-speech.de 

a) Suchen Sie sich eine der Initiativen aus oder  
finden Sie eine weitere. Recherchieren Sie deren  
genauen Tätigkeitsfelder und Aufgaben.

b) Welche konkreten Hilfen und Unterstützungsleis- 
tungen bietet die Initiative Opfern von Hate Speech ? 

c) Denken Sie, die Initiativen sind wirkungsvoll gegen 
Hate Speech ? Argumentieren Sie.  

M2 - Hate Speech kann eine ernste Bedrohung für 
den gesellschaftlichen und weltweiten Frieden sein.

Während einer Rede vor dem UN-Menschenrechtsrat 
am 25.02.2019 beschreibt der Generalsekretär  
der UN, António Guterres, Hass und Hassreden als 
direkte Gefahr für den Frieden und die Sicherheit 
weltweit (s. u.). Er habe deshalb Adama Dieng, 
UN-Sonderberater für die Verhütung von Völker-
mord beauftragt, eine UN-Strategie und einen  
globalen Aktionsplan gegen Hassreden vorzule-
gen. Zuvor hatte die unabhängige UN Fact-Finding 
Mission zu Myanmar Ende 2018 in ihrem Report 
festgestellt, dass bei den Gewalttaten gegen die 
Rohingya-Minderheit nicht zuletzt die sozialen  
Medien eine signifikante Rolle spielten und als  
Instrument genutzt wurden, um Hass zu verbreiten.  
 
Auszug aus der Rede von A. Guterres (25.02.2019)

Hassreden stellen eine Bedrohung für unsere  
demokratischen Werte, soziale Stabilität und den 
Frieden dar. 

Sie verbreiten sich wie ein Buschfeuer durch die 
sozialen Medien, das Internet und via Verschwö-
rungstheorien. Unterstützt wird die Verbreitung 
durch öffentliche Diskurse, die Frauen, Minderheiten, 
Migranten, Geflüchtete und die sogenannten  
anderen stigmatisieren. 

In der Tat entwickelt sich Hass gerade zum Main-
stream – in liberalen sowie gleichermaßen auch in 
autoritären Systemen. 

Und mit jeder gebrochenen Norm werden die Grund-
pfeiler unserer Menschheit geschwächt.“ 

(freie Übersetzung aus dem Englischen)

M
1 – “Internet Troll Sitting at the Com

puter”

Aufgabenstellung zu M2

1) Stellen Sie sich vor, Sie gehören zum Team des  
Sonderberaters Adama Dieng. 

a) Bilden Sie Kleingruppen und diskutieren Sie, welche 
drei Empfehlungen Sie ihm für die UN-Strategie und 
den globalen Aktionsplan gegen Hate Speech geben 
möchten. 

b) Stellen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum vor und  
einigen Sie sich gemeinsam auf fünf Empfehlungen, 
die definitiv Teil der Strategie und des Aktionsplans 
sein sollen.

UN India - 
Redetext 
(engl.)

Reuters -  
Videoaus-
schnitt der 
Rede (engl.)

© Adobe Photostock

http://in.one.un.org/un-press-release/secretary-general-respect-for-human-rights-is-just-a-game-of-words-if-there-is-no-respect-for-people/
https://mobile.reuters.com/video/2019/02/25/un-chief-warns-against-threat-of-hate-sp?videoId=519039684&videoChannel=118261
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Über die Servicestelle Friedensbildung 
Die Servicestelle Friedensbildung wurde im August 2015  
bei der Landeszentrale für politische Bildung (LpB)  
Baden-Württemberg eingerichtet. Grundlage ist die  
»Gemeinsame Erklärung zur Stärkung der Friedensbildung 
in den baden-württembergischen Schulen«. Diese wurde  
am 30. Oktober 2014 vom Kultusministerium Baden-Würt-
temberg zusammen mit 17 zivilgesellschaftlichen Organisa- 
tionen aus den Bereichen Kirche, Gewerkschaft, Jugend- 
arbeit, Friedensbewegung und -pädagogik unterzeichnet. 

Aufgabe der Servicestelle ist es, Friedensbildung fächer- 
und schulartübergreifend in den Bildungsplänen und mit An-
geboten vor Ort in den Schulen zu stärken. Hierzu stellt sie 
Unterrichtshilfen, -vorschläge und -anregungen in gedruck-
ter und digitaler Form bereit, bietet Lehr kräftefortbildungen 
an sowie unterschiedliche Veranstaltungsformate zur 
Durchführung mit Schüler*innen. Darüber hinaus berät und 
unterstützt sie Lehrer*innen hinsichtlich aller Themen rund 
um Friedensbildung und vermittelt Kontakte zu Netzwerk-
partner*innen.

Kontakt

Claudia Möller 
Fachreferentin und Leiterin 
Servicestelle Friedensbildung Baden-Württemberg 
Landeszentrale für politische Bildung 
Tagungszentrum »Haus auf der Alb« 
Hanner Steige 1 · 72574 Bad Urach 
Tel.: +49 - (0)7125 - 152 - 135 
E-Mail: claudia.moeller@lpb.bwl.de 
www.friedensbildung-bw.de

Gemeinsame Träger der Servicestelle sind die Landes-
zentrale für politische Bildung Baden-Württemberg (LpB), 
die Berghof Foundation und das Ministerium für  
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg. 

offener eLearning-Kurs der LpB 
„Mit Herz gegen Hate Speech!“

In dem Online-Kursraum 
lernen Schüler*innen die 
Relevanz des Engage-
ments gegen Hate 
Speech kennen und 
entwickeln Handlungs-
strategien dagegen. 

Der Kursraum ist offen zugänglich und kann ohne 
Registrierung durch einfaches Anklicken 
z. B. in PC-Räumen genutzt werden.  
 
                                 weiter zum Kursraum

Erklärfilme und App rund um Fake 
News und andere Phänomene 

Hass und Hetze, „Fake 
News“, Bots, Algorith-
men und Big Data sind 
Teil der digitalen Welt,  
in der es auch Jugend- 
lichen immer schwerer 

fällt, sich zurechtzufinden, Meinungen von Meldun-
gen und Fakes von Fakten zu unterscheiden.  
Das Modellprojekt „Streitkultur 3.0“ der Berghof 
Foundation bereitet diese Themen dialogorientiert 
auf. Die Workshops, die mittels einer App an Ihrer 
Schule durchgeführt werden, können ab 
sofort kostenfrei gebucht werden.                           
                                                                                 weiter zur Website

Save the Date - Veranstaltung -  
Comburg, 14.-16.10.2019

Die Bildung zu Frieden 
oder eben auch zu 
Hass und Gewalt  
findet zunehmend 
auch im Internet statt. 
Wie ist damit umzu-
gehen? Welchen Ein-

fluss können Lehrkräfte nehmen? Welche Möglich-
keiten und konkreten Materialien und Medien gibt 
es, um diese Themen aus friedenpädagogischer 
Perspektive im Unterricht zu behandeln? 

Fortbildung für alle Lehrkräfte der Sek. I  
aller Fächer und Schularten. 

weiter zur Website der  
ZSL Außenstelle Comburg  
für weitere Informationen und  
zur Anmeldung

Redaktion  
Servicestelle Friedensbildung 
Claudia Möller, Fachreferentin und Leiterin 
Michael Schorge, Praktikant 

http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.lpb-bw.de/
http://www.berghof-foundation.org/de/programme/friedenspaedagogik-globales-lernen/
https://www.berghof-foundation.org/de/programme/friedenspaedagogik-globales-lernen/streitkultur-30/
https://www.elearning-politik.de/mitherzgegenhatespeech.html
https://www.elearning-politik.de/mitherzgegenhatespeech.html
https://lehrerfortbildung-bw.de/zsl_as_co/
https://www.berghof-foundation.org/de/programme/friedenspaedagogik-globales-lernen/streitkultur-30/
https://lehrerfortbildung-bw.de/zsl_as_co/angebot/einzelds.html?lfbnr=926850&zeit=aktuell&returi=L3pzbF9hc19jby9hbmdlYm90L3VlYmVyc2ljaHQuaHRtbD9zdWNodGV4dD1GcmllZGVuc2JpbGR1bmcmemllbHR5cDE9QUxMRSZ6aWVsdHlwMj1BTExFJnppZWx0eXAzPUFMTEUmYWthaWQ9Q28%3D

